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Der Völkerbund in den letzten Zügen!

Rom, 5. Sept. (Ag. Stefani.) Jm Miniſterrat gab der Mi
niſterpräſident zu Beginn der Sitzung einige kurze Erklärungen über die
auswärtige Lage ab. In Korfu ſei die Lage völlig normal. Die
Bevölkerung ſei ruhig und die Garniſon genüge für alle Eventualitäten.
Die öffentliche Meinung Europas beginne ihre Haltung zu ändern, und
die Zahl der Stimmen, die der Aktion Italiens günſtig geſinnt ſeien,
nähmen zu. Sicherlich ſei die öffentliche Meinung Italiens durch die
Haltung eines großen Teiles der engliſchen Preſſe ſehr überraſcht und
betrübt worden. „IJch hoffe, daß dieſe derbe realpolitiſche Lehre, die
wir von jenſeits des Kanals erhalten haben, das italieniſche Volk end
gültig von der Krankheit der konventionellen Phraſen heilen wird. Der
Völkerbundsrat hat das Beſtreben gezeigt, ſich der Aufgabe zu unter
ziehen, die Frage zu entſcheiden. Das iſt durchaus unzuläſſig. Die
italieniſche Delegation wird daher erklären, daß der Völkerbundsrat aus
drei fundamentalen Gründen völlig unzuſtändig iſt, die Frage zu ent
ſcheiden, die über die von Griechenland angeführten Verträgsbeſtim
mungen hinausgreift. Sollte der Rat ſich trotzdem für zuſtändig er
klären, ſo würde Jtalien vor die Frage geſtellt werden,

ob es im Völkerbunde bleiben oder aus ihm
c austretenſoll. Jch habe mich bereits für die zweite Möglichkeit entſchieden und

erſuche den Miniſterrat, zu erklären, ob er mit den unſerem Delegierten
Giurati geſtern gegebenen formellen Anweiſungen einverſtanden iſt, die
Salandra im Völkerbundsrat erläutern wird.

Der Miniſterrat ſtimmte voll und rückhaltlos der vom Miniſter
präſidenten eingenommenen Haltung zu.

Damit kennen wir alſo die Jnſtruktion, die Salandra für ſein Ver
halten in der heutigen Mittwochſitzung des Völkerbundsrates empfing.
Er ſoll vom Völkerbundsrat verlangen, daß er ſich für unzuſtändig er
klärt. Alſo für überflüſſig, für lächerlich und charakterlos! Sollte der
Rat das nicht übers Herz bringen, dann tritt Jtalien aus! Muſſolini
diktiert alſo dem Völkerbundsrat ſeine Auffaſſung. Wird das Diktat
nicht mit Punkt und Komma angenommen, eine Diskuſſtion, die Ab
änderungen bringt, erkennt der kleine Napoleon nicht an, dann wird der
Völkerbund abgeſtochen.

Es läßt ſich unſchwer vorausſagen, daß der Völkerbund damit am
Verenden iſt! e e

Aus dem „Matin“ erſehen wir die „Gründe“, die Muſſolini für die
Uuzuſtändigkeit des Völkerbundes hat austüfteln laſſen

Paris 4. Sept. (Priv.-Telegr.) Dem „Matin“ zufolge ließ
Jtalien in Paris und London mitteilen, daß es eine Kompetenz des
Völkerbundes in dem italieniſch griechiſchen Konflikt ablehne. Für die
Ablehnung würden drei Gründe ängeführt:-

I. daß die revolutionäre griechiſche Regierung nicht anerkannt
ſei e als dazu qualifiziert angeſehen werden könne, in Genf
zu ſprechen

die Angelegenheit Korfu ſei nur eine direkte Folge der Ja-
ning-Affäre, bei der die nationale Ehre Jtaliens auf dem
Spiele ſtehe Dieſe nationale Ehre beabſichtige Jtalien zu ſchützen
ohne ſich behindern zu laſſen.
Es werde erklärt, daß eine Berufung auf Art. 12 des Völkerbunds

paktes nur durch eine Kriegsdrohung gerechtfertigt ſei. Nun
gber beabſichtige Jtalien ebenſowenig wieGriechenland Krieg zu führen. Das gehe ſchon daraus

hervor, daß die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Jtalien und
Griechenland nicht abgebrochen ſeien
Infolgedeſſen habe der italieniſche Vertreter im Völkerbundsrat,

Salandra, den Auftrag erhalten, ſich von jeder Beſprechung der italie
niſch griechiſchen Kriſe im Völkerbundsrat fernzuhalten.

Trotz der von vornherein ablehnenden Haltung Ftaliens iſt es
geſtern doch wenigſtens zu einer Darlegung des Konfliktes vor dem

Völkerbundsrat gekommen, an welcher Salandra teilnahm. Griechenland
ließ ſeine Löſungsvorſchläge darlegen. Salandra ſetzte die Vertagung
der Sitzung auf heute, Mittwoch, durch.

Die heutige Sitzung wird über den weiteren Beſtand des Völker
bundes entſcheiden

Griechenlands Löſungsvorſchlüge.

Die Gegner verhandeln vor dem Völkerbundsrat. Nur
„Jnformationen“ Vertagt auf Mittwoch.

Genf, 5. Sept. (WTB.) Nach einer geheimen Sißung verhan
delte der Völkerbundsrat geſtern über den griechiſche italieniſchen
Zwiſchenfall. Da Salandra erſt im Laufe der Nacht das Eintreffen der
Jnſtruktionen von Rom erwartete, beantragte er Vertagung der Debatte
auf Mittwoch. Lord Robert Cecil erklärte, daß er mit der Vertagung
einverſtanden ſei, forderte aber den griechiſchen Vertreter Politis auf,
den Zwiſchenfall zu ergänzen. Politis legte hierauf den griechiſchen
Standpunkt dar und betonte, daß Griechenland von den ſieben italieni
ſchen Forderungen vier angenommen und nur drei abgelehnt habe, dar
unter die Forderung nach Verurteilung der Schuldigen zum Tode
Selbſtverſtändlich werden gewiſſenhafte Richter bei einem ſolchen
Verbrechen zu einem Todesurkteil gelangen. Die von Italien ge
forderte Kontrolle des Verfahrens durch dem italieniſchen Militärattaché
ſei unmöglich, dagegen eine Mitarbeit möglich. Hier unterbrach
ihn Salandra und forderte Unterbrechung der Sitzung, da Politis
keine Jnformationen gebe, ſondern den griechiſchen Standpunkt
vertrete. Schließlich einigte man ſich dahin, daß Politis etwaige Vor
ſchläge ſchriftlich vhne Debatte einreichen ſoll. Nach einer Stunde über
reichte Politis die griechiſchen Vorſchläge worauf der Rat ſich
auf Mittwoch vertagte

Griechenland ſchlägt die Ernennung neutraler Vertreter durch den
Völkerbundsrat vor, die die von den griechiſchen Behörden begonnenen
Unterſuchungen, ſowie die Aburteilung der Mörder der italieniſchen
Offiziere überwachen ſollen. Außerdem ſchlägt Griechenland vor, der
Rat möge eine Kommiſſion aus drei richterlichen Beamten, einem
Griechen einem Jtaliener und einem Neutralen, z. B. dem Präſidenten
des ſchweizeriſchen Bundesgerichts oder dem Präſidenten des inter
nationalen ſtändigen Gerichkshofes beauftragen, baldigſt in Genf zu
ſammenzutrekten, um die Höhe der Entſchädigung feſtzuſetzen, die
Griechenland gu Italien zu zahlen habe. Der Rak möge ſich damit ein
perſtanden erklären, daß die griechiſche Regierung ſogleich bei einer
ſchweizeriſchen Bank 50 Millionen italieniſche Lire deponiere, um die
ſofortige Zahlung der feſtgeſetzten Entſchädigung zu garantieren.

Die griechiſche Antwort an den Botſchaftsrat.
Rom 4. Sept. Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Athen:

Die griechiſche Regierung übermittelte geſtern Abend den franzöſiſchen
Geſchäftsträger die Antwort auf die Note des Botſchafterrates. Jn
dieſer erſucht ſie um die Bildung einer internationalen Unterſuchungs-
fommiſſion, die auf albaniſchem Gebiet Erhebungen anſtellen ſoll und
teilt gleichzeitig mit. daß die von den griechiſchen Behörden angeſtellten
Unterſuchungen nicht zur Feſtſtellung der Mörder und auch nicht zur
Aufhellung der Beweggründe der Täter geführt haben. Ferner wird der

Botſchaſterrat erſucht, ſeinen ganzen Einfluß aufzubieten, um Jtalien
zu veranlaſſen, ſeine auf Genngtunng und Repargtionen bezüglichen
Forderungen zurückzuziehen und

Korfuunverzüglichzu räumen
(Wie der „Matin“ mitteilt bleibt Frankreich bei ſeiner bisher

elingenommenen Stellung, nämlich, die Löſung des Konfliktes in die
Hand der Botſchafterkonfereng zu legen.)

Die Hölle in Japan!
Tokio noch immer in Flammen. Hunger und Waſſernot, Japan keine Großmacht mehr.

Das Unglück in Japan iſt viel ſchrecklicher, als ſich ahnen ließ.
Noch brennt Tokio, brennen auch noch andere, kleinere Städte. Die

Zahl der Todesopfer iſt ganz unüberſehbar. Man ſprach
geſtern von Hunderttauſenden, und ſpricht heute von Millionen.
Jn manchen Städten ſind die Lebenden zu zählen, nicht mehr die
Toten. Eine Hölle ohne gleichen

Die Menſchheitsgeſchichte kennt nichts Ahnliches,
d. h. nichts Ahnliches an Millionenopfern durch die Elemente.
Jm Krieg weiß die Menſchheit ſehr gut, trefflich, raffiniert, grauſam
klug das Toben der Elemente unter Aufwand allen techniſchen Könnens
blutig nachzuahmen. Aber ſie braucht Monate, um Millionen zu
töten. Die Vulkane in Japan dagegen begannen ihr unterirdiſches
Werk, und in wenigen Stunden war die Kataſtrophe vollzogen

Flieger hatten den Mut, über dem brennenden Tokio zu kreiſen
Sie ſagten nur eins: unbeſchreibliche Hölle.

Sonderbar, wie bei dieſem ſchrecklichen Unglück die Ziviliſation
ſich ſelbſt ſchlug. die berſtenden Gasleitungen waren die ſchlimmſten
Feuerverbreiter, die ſtürzenden Steinhäuſer nach Europas Muſter
die Henker und Gräber für Abertauſende!

Hunger, Waſſernot und Verbrechertum tun das übrige. Das
Militär iſt von nah und fern herangezogen. Plünderer werden er
ſchoſſen, Leichen werden in die Flammen geworfen, um Schlimmſtes,
den Ausbruch von Seuchen, zu verhüten. Die Nachrichten, vielfach
widerſprechend, überſtürzen ſich. über das unglückliche Land iſt eine

Hölle gekommen. e
Von den großen öffentlichen Gebäuden Tokios ſind zerſtört: die

Nativnalbank, das kaiſerliche Muſeum, die Univerſität Meiji, die
Militärſchule, das Kriegsminiſterium wenigſtens zum Teil), mehrere
Theater, der Kamontempel, faſt alle Bahnhöfe, viele Paläſte, außer
dem wahrſcheinlich die franzöſiſche und italieniſche Botſchaft. Es

wird berechnet, daß e
in Tokio allein 209 000 Häuſer vernichtet

worden ſind, die meiſten durch den Brand, der durch die Exploſion
der Gasleitungen immer neue Nahrung erhielt. Das Feuer hat
auch die meiſten Zeitungsdruckereien zerſtört. Die meiſten Menſchen
ſtarben gleichzeitig zu Hunderten und Tauſenden, weil die Gebäude
einſtürgten, in die ſie ſich geflüchtet hatten. Beim Untergang des
Bahnhofs von Uhero kamen mehr als 8000 Leute ums Leben.

Der kaiſerliche Palaſt, zu dem bisher kein Fremder Zutritt
hatte, iſt für alle Unglücklichen geöffnet. Auf dem Hof drängen ſich
viele Tauſende zuſammen ohne Kleidung, ohne Lebensmittel, ohne
Waſſer.

Über der rein menſchlichen Ergriffenheit vor der Ungeheuerlichkeit
dieſer Kataſtrophe tauchen unwillkürlich auch ſchon politiſche
Erwägungen auf: die Schäden ſind ſo ungeheuerlich, daß an
zunehmen iſt, Japan müſſe zunächſt

aus der Reihe der Großmächte abtreten.
Es taucht dort im Oſten ein neues Reparationsproblem auf,
das dem franzöſiſch belgiſchen vielleicht noch an Größe überlegen iſt.
Man bedenke, was die völlige Vernichtung der Banken und ſämtlicher
Stagtsarchive bedeutet die unrettbare Zerſtörung des wirtſchaftlichen
und ſtaatlichen Verwaltungsapparates. Ein Wiederaufbau wird
lange die vollen Kräfte des Landes in Anſpruch nehmen. Für eine
Weltpolitik wird Japan auf Jahre hinaus keine Kraft mehr haben.

Das Trümmer- und Leichenfeld.

Paris 5. Sept. (WTB.) Die Abendblätter veröffentlichen
ein Telegramm aus Ofaka, wonach bei dem Erdbeben drei Millionen
Menſchen ums Leben gekommen ſind, darunter allein 300 000 in Tokio
Ein Telegramm aus Peking meldet, daß die Zahl der Toten zwei
Millionen überſteige.

Eine drahtloſe Meldung aus Tokio beſagt, daß nach Schätzungen
der Polizei in Tokio 500 000 Menſchen getötet und 300 900 Häuſer
zerſtört worden ſind. Vierzig Ausländer ſind beim Einſturz von
Hotels getötet worden. Andere ſind infolge der Sturmflut in
Jokohama ertrunken.

Reuter meldet aus Tokio, daß dieLondon 5. Sept.britiſche Botſchaft unverſehrt ſei. Dagegen wird befürchtet, daß die

Gärung in Albanien. V
Valona, 5. Sept. (Priv.-Telegr.) Die Lage in Albanien er

ſcheint immer geſpannter. Es beſteht die Befürchtung, daß von Albanien
aus der ganze Balkan durch den griechiſch- italieniſchen Konflikt in Be
wegung gebracht wird. Die Haltung der jugoſlawiſchen Regierung gibt
ebenfalls zu Beſorgniſſen Anlaß.

Der Votſchaſterrat iſt heute vormittag in Paris zuſammengetreten,
um ſich mit dem italieniſch- griechiſchen Konflikt zu befaſſen.

Der neue Marhſturz.
Berlin, 5. Sept. (WTB.) Dollar um 10 Uhr vorm. 17,6 Mill.

um 11 Uhr 18.1 Millionen.
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franzöſiſche und die italieniſche Botſchaft zerſtört ſind. Über die
amerikaniſche Botſchaft in Tokio liegen Meldungen vor, die ſich
widerſprechen. Jn Newyork iſt eine Meldung eingetroffen, wonach
der amerikaniſche Konſul in Jokohama und ſeine Gattin tot ſind.
Das Foreign Office hat bisher nur eine einzige Meldung aus Japaän,
und zwar aus Kobe erhalten, in der der dortige engliſche Konſul mit
teilt, daß verſchiedene Botſchaften und Geſandtſchaften in Tokio
niedergebrannt ſeien. Weiter wird gemeldet, daß bei Straßenkämpfen
in Tokio zahlreiche Koreaner getötet worden ſind, die beim Plündern,
Töten und Zerſtören ergriffen wurden. Auch in Jokohama wurden
Ausſchreitungen begangen, deren die dortigen Behörden nicht Herr
werden konnten.
London 5. Sept. (WTB.) Nach einem Bericht aus Nagaſakt
iſt die ganze Stadt ein einziger Trümmerhaufen. Das Feuer in Tokio
ließ erſt Sonntag nachmittag 5 Uhr nach als von der Stadt nichts mehr
übrig war. Alle Gefangenen würden freigelaſſen, als das Gefängnis
in Brand geriet Aus San Francisco kommt eine Meldung, wonach
mehr als ſtebentauſend Patienten im Univerſitätshoſpital in Tokio ums
Leben kamen.

Peking, 5. Sept. (WTB.) Nach Mitteilungen von Paſſagieren
des Dampfers Koreg Maru ſind in Jokohama kaum 40 000 Menſchen
zurück geblieben. Alle übrigen Einwohner ſind entweder getötet oder
geflüchtet.

Unermeßlicher Schaden.

London, 5. Sept. Reuter meldet aus Oſgka, ſchätzungsweiſe
werde eine Suinme von mindeſtens einer Milliarde Pfund Sterling für
das Wiederaufbauwerk in Japan erforderlich ſein. Der Prinzregenthat hundert Millionen Jen ſür Hilfszwecke zur Verfügung geſtellt

Zu den Ereigniſſen ſchreibt uns ein Kenner der Verhältniſſe
Noch fehlen uns genaue Nachrichten von dem unſagbaren Unglück,

das über die japaniſchen Inſeln hereingebrochen iſt, aber es ſcheint faſt,
als b die Kataſtrophe noch gräßlicher ſei, als man, bis heute vermutet.
Allerdings war das Leben in Japan von altersher ein Tanz auf dem
Vülkan im wahrſten Sinne des Worktes, denn die japaniſche Geſchichte
iſt im Grunde nur eine Kette von Erdbebenkataſtrophen. Aber das
japaniſche Volk hat ſich gezwungenermaßen dieſen Heimſuchungen
unterworfen, ohne zu verſuchen, die Urſache der Erdbeben wiſſenſchaft
lich zit erklären, womit in der Praxis im allgemeinen wenig gewonnen
iſt. Man begnügte ſich durch Jahrhunderte bei der alten japaniſchen
Bauweiſe zu bleiben, die dem Erdbebenklima angepaßt iſt. Die Häus-
hen beſtanden lraditionell nur aus Bambus und Papier. Bei dem Ein
ſturz eines ſolchen Hauſes konnte nicht gar zu viel paſſieren, um ſo mehr
gls die Erdſtöße in der Regel ſchwach waren und die Häuſer erzittern
ließen, wobei das elaſtiſche Material den Stößen ſchmiegſam nachgab
Eine Gefahr lag nur darin, daß in allen den Häuschen zur gleichen
Zeit die Kohlenbecken umgeworfen wurden und die leicht entzündbaren
Wände aus Papier in Flammen ſetzten. Bei der Eigenart des alt
japaniſchen Lebens, faſt keine Möbel zu haben und die wenigen Klei
dungsſtücke beiſammen in einer Truhe zu verbergen, war der Verluſt
durch eine Feuersbrunſt nicht ſo ſehr groß. Die Bevölkerung flüchtete
bei Erdbehen ins Freie, fand bei der Rückkehr zwar gewöhnlich ihre
Häuſer nicht mehr vor, aber der Bau dauerte nur ganz kurze Zeit und
großzügige Sammlungen taten das ihre, die Schäden ſchnell zu be
ſeitigen. Anders wurde es erſt, als man daran ging, nach europätſchem
Muſter Steinhäuſer, ja nach amerikaniſchem Vorbild. Wolken
kratzer zu errichten. Die Gefahr der unterirdiſchen Gewalten wurde
dabei verkannt. Wiſſenſchaftlich geſprochen liegt Japan in einem vul
kaniſchen Depreſſionsgebiet, dem größten der Erde, das ſich über das
ganze pazifiſche Becken von Kamſchatka über Japan zu den Philippinen
dann oſtwärts über die Südſee-Jnſeln nach Südamerika erſtreckt. Vor
zehn Jahren hat der Untergang von Kagoſhima die Aufmerkſamkeit der
japaniſchen Regierung erregt, die eine den Landesverhältniſſen ange
paßte Bauweiſe empfahl, aber das iſt in den Kriegsjahren ſchnell ver
geſſen worden.

Tokio iſt eine halb europäiſterte, halb eine alt japaniſche Stadt,
in deren Mitte ſich der Palaſt des Mikado erhebt, der jetzt durch die
Kataſtrophe zerſtört ſein ſoll. Es iſt ein Palaſt in vſtaſtatiſchem Sinne,
d. h. eigentlich mehr eine Art verbotener Stadt, die ſich aus einer ganzen
Anzahl von Gebäuden zuſammenſetzt, die alle von einer mächtigen Mauer
umringt und von der Außenwelt nach Art einer mittelalterlichen
Ritterburg abgeſchloſſen iſt. Ob dieſe zyklopenhaften Mauern und vor
allem die geſchmackloſen nach amerikaniſchein Muſter errichteten zwölf
bis fünfzehn Stockwerke hohen Wolkenkratzer den Erdſtößen ſtandgehalten
haben, muß erſt abgewartet werden; in San Francisco war es ſeiner
Zeit nicht der Fall. Daß eine ſolche Bauweiſe das Leben der Be
völkerung auf das ſchwerſte gefährdet, iſt ohne weiteres verſtändlich
Tokio wurde bereits einmal, im Jahre 1855, zur Hälfte von Erdbeben
zerſtört. Dann hatte es in den neunziger Jahren des vorigen Jahr-
hunderts ſehr unter dieſem Naturphänomenen zu leiden. Die dies
malige Kataſtrophe ſcheint leider an Umfang alles zu übertreffen, was
über Japan an vulkaniſchen und erdbebenartigen Ereigniſſen jemals
hereingebrochen iſt.

ärfung des Adriaſtreites.
Truppenlandungen in Gantj Quaranta?

Paris, 5. Sept. (Priv.-Telegr.) Wie die „Chicago Tribune“
meldet, haben die Jtaliener mit Truppenlandungen bei Santi Qua
ranta begonnen. Es habe den Anſchein, als ob ſie die ganze Küſte des
Epirus und das Hinterland beſetzen wollten.

Der erſte engliſche Kreuzer iſt vor Korfu angekommen.

(Die Nachricht von der Beſetzung Santi Quarantas bedarf der Be
ſtätigung. Die Quelle iſt nicht ganz zuverläſſig. Santi Quaranta iſt
der nächſte Feſtlandshafen von Korfu, mit Dampfer in wenigen Stunden
zu erreichen.)

Die Kataſtrophe in Japan.
London, 5. Sept. (WTB.) Nach Blättermeldungen aus Oſaka

kamen bei der Erdbebenkgtaſtrophe 500 Ausländer ums Leben. Das
franzöſiſche Waiſenhans iſt zerſtört. 60 Schweſtern und 160 Kinder
wurden getötet. Alle Mitglieder der Konſulatsſtäbe in der Nachbar
ſchaft, ferner der Geſamtſtab der Heilsarmee in Tokio mit 20 britiſchen
Offizieren und Angehörigen ſind umgekommen.

STokio, 5. Sept. (WTB.) Die Lage verſchärft ſich durch die
ſteigende Hungersnot. Die Vehörden halten nur noch mit Mühe die
Zügel der Ordnung in der Hand. Das Plündererunweſen nimmt zu
trotz der drakoniſchen Strenge, mit der vorgegangen wird. Wie faſt die
ganze Stadt, ſo iſt auch vas amerika Botſchaſtsgebäude einge
äſchert. Es verſantet, daß das ganze aſtsperſonal gerettet iſt.
Nach dem Erdbeben entwickelte ſich eine fi ze, die ſchwäch
liche Perſonen ſaſt d z Sfſnung der Geſä ſtns ber dem Brat h die radikalen politiſchen Gefangenen

grden.
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Ein neuer ſchwerer Aebergriff
der Rheinlandkommiſſion.

Die völlig unter dem Einfluß Frahkreichs ſtehende Rheinland
kommiſſion hat einen neuen kraſſen Rechtsbrüch vollzogen, der dazu
dienen ſoll, die Loslöſung der Rheinlande vom Deutſchen Reich noch
intenſiver zu geſtalten und zu beſchleunigen ſie hat eine Verordnung
erlaſſen, in der ſie ſich das Recht anmaßt, vakante deutſche Beamten
poſten ſelbſt zu et falls die Stelle nicht durch einen bei der betr.
Behörde bereits eſchäftigten Beamten ausgefüllt werden kann. et
einem ſolchen Vorgehen fehlt der Kommiſſion jede rechtliche Handhabe.

Sie hat nach dem Rheinlandabkommen zwar das Recht, Beamte der
deutſchen Zivilverwaltung abzulehnen und abzuberufen, aber nicht das
Pecht, Beamte zu ernennen dies verbleibt vielmehr der deutſchen
Regierung. Natürlich wird die Rheinlandkommiſſion ſich jeht eifrig
dabei machen, die deutſchen Verwaltungsſtellen mit ihren Kreaturen

durchſetzen, um ſo den ganzen Verwaltungsapparat allmählich unter
rangzöſiſche Leitung zu bringen. Gegen dieſes Vorgehen man weiß
noch nicht, ob es unter Billigung oder Duldung Englands erfolgt iſt
iſt der ſchärfſte Proteſt angeſagt. Daß ſolche flagranten Rechtsbrüche
eine ſchlechte Einleitung zu Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
der Entente ſind, braucht gar nicht erſt geſagt zu werden.

Beſehungschronik.
Die Lage im Ruhrbergbau.

Eſſen, 5. Sept. (Priv.-Telegr.) Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“
meldet, haben die geſtern untzr Vorſitz des Vertreters des Reichs
kommiſſars in Bochum gepflogenen Verhandlungen zur Beilegung der
Kriſe im Bergbau zu keiner völligen Einigung er Die Vertreter
des Zechenverbandes, die Direktoren Holt und Miskott erklärten ſich
bereit, den Berglenten, die morgen anfahren, 10 Millionen Mark aus
zuzahlen, während die bereits heute mittag angefahrenen 30 Millionen
güsgezahlt erhalten. Dieſe letztere Summe ſoll noch bei den Berg
leuten erhöht werden, die ſich bereits in vergangener Woche zur
Wiederaufnahme der Arbeit bereit erklärten und tatſächlich angeſahren
ſind. Hinſichtlich der Wiedereinſtellung der Gemaßregelten ſtellten die
Vertreter des Zechenverbandes ſich auf den Standpunkt, daß ſie in
dieſer Frage überhaupt nicht zu verhandeln hätten.

Eine franzöſiſche „Enthüllung“.
Berlin 5. Sept. (WTB.) Die Agentur Havas veröffentlicht
in großer Aufmachung ein Schriftſtück des Kommiſſars des Reichs
kanzlers für die Ruhr vom 26. Juni 1923, welches ſich mit dem von
den Einwohnern der beſetzten Gebiete geübten paſſiven Widerſtand be
ſchäftigt. Es handelt M hierbei um gar keine Enthüllungen, wie man
von Paris aus glauben machen möchte. Die Franzoſen haben be
kanntlich im Juli die Amtsräume des Regierungspräſidenten Grützner
ausgeplündert und hierbei das jetzt veröffentlichte Schreiben vor
See Schon vorher haben übrigens die deutſchen Stellen den

nhalt des Schriftſtückes der Sffentlichekit übergeben, was auf den
Wunſch aus den Kreiſen der Eiſenbahner ſelbſt zurückzuführen iſt.

Milliardenrau b.
Duisburg, 5. Sept. (WTB.) Als Reſtſumme der aus Anlaß der Hochfeldener Exploſion über die Stadt verhängten Kontri

bution hat die belgiſche Beſetzungsbehörde geſtern laut Rh.-Weſtf. Ztg.“
bei der Reichsbank Duisburg 50 Milliarden Mark weggenommen.

Außenpolſtiſche Kberſicht.
Die Streſemannrede im engliſchen Urteil.

London 4. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.
Die „Times beſchäftigt ſich mit der Rede des Reichskanzlers in
Stuttgart. Sie nennt die Rede eine mutige Tat, die dazu beſtimmt

die Welt von den Gefahren in Kenntnis zu ſetzen, die Deutſchland
ehrohen. Sie ſei ein geſchickter Verſuch, Deutſchlands Souveränität

und Verfügungsrecht über ſeine ſämtlichen Wirtſchafts- und Staats
gebiete wieder herzuſtellen. Das Blatt richtet an Frankreich einen
warmen Appell, dieſes äußerſte S e des Entgegenkommens der
letzten republikaniſchen Regierung n er vor dem Hereinbrechen
des Chaos durch Umwandlung der Ruhrbeſetzung ſofort zu beant
worten. 3Die Vereinigten Staaten und Merißo.

Berlin, 5. Sept. (Priv. Telegr. Die Vereinigten Staaten
en endlich die Regierung von Mexiko anerkannt, nachdem eine

onferenz die Streitfragen zwiſchen beiden Regierungen beſeitigt hatte.
Damit iſt ein jahrelanger Kr likt zwiſchen den Nachbarn beendet.

Man erinnert ſich welche trügeriſchen Hoffnungen der Staatsſekretär
Zimmermann im Weltkriege auf dieſe Uneinigkeit ſetzte. Obwohl der
aus Amerika ausgewieſene deutſche Militärattache v. Papen vor jedem
politiſchen Kokettiteren mit Mexiko warnte, wurde trotzdem die be
rüchtigte Depeſche losgelaſſen, deren geiſtiger Vater allerdings der
jetzige volksparteiliche Reichstagsabg. v. Kemnitz war.

Heutſchland.
Güchſiſche Offenſive gegen das Koglitionsßabinett.

Berlin, 4. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion.
Die geſtrige Veröffentlichung der ſächſiſchen Regierung gegen den

Reichswehrminiſter Geßler hat naturgemäß großes Aufſehen erregt.

Wichliges vom Tage.
New Yorker Schlußbörſe: Dollarparität 14 285 914; Nachbörſe:

Dollarparität 15 384 615.

Wie die Liberté“ meldet, iſt geſtern in Paris wieder ein italieni
ſcher Faſziſt von einem italieniſchen Kommuniſten ermordet worden. Der
Mörder wurde verhaftet.

Die Funktionäre der Berliner Metallarbeiter haben geſtern den für
die Berliner Metallinduſtrie gefällten Schiedsſpruch, der eine Erhöhung
der Löhne und Akkordpreiſe Um 85 Prozent vorſieht, mit großer Mehr
heit abgelehnt. Es findet nun heute eine Urabſtimmung in den Be
trieben über Annahme oder Ablehnung des Spruches ſtatt.

Wie die Blätter melden, werden morgen neue Lohnverhandlüngen
im Bergbau ſtattfinden. Die Löhne werden entſprechend der Steigerung
der Inderziffer eine weitere Erhöhung erfahren. Ob am Sonnabend
noch der Reichskohlenrat zur Kohlenpreisfrage Stellung nehmen wird,
ſteht zur Stunde noch nicht feſt.

Um den Gemeinden und Gemeindeverbänden über die infolge der
außerordentlichen Geldentwertung bei der geſamten laufenden Verwal
tung eingetretenen Schwierigkeiten hinwegzuhelfen, hat, wie der Amt
liche Preußiſche Preſſedienſt meldet, der preußiſche Staat eine größere
Kreditaktion mit Hilfe des Reiches eingeleitet. Die bereitgeſtellten
Mittel werden nach den den Gemeindebeamten und Angeſtellten am
23. Auguſt gzahlten Bezügen gemeſſen und d etwa 25 e
der Bezüge. Die Miniſter des Jnnern und der Finanzen haben die
Regierungspräſidenten mit der Ausführung der Verteilung betraut und
vier Fünſtel der Geſamtſumme an ſie überwieſen. Das reſtliche Fünftel
dient zur Aushilfe in beſonderen Notfällen.

z h

Es muß ſich hier unbedingt um ein Mißverſtändnis handeln. Uns
wird von unterrichteter Seite erklärt, daß es ſich um ein Telephon
geſpräch handelte zwiſchen dem hieſigen Reichswehrminiſter und dem
Reichswehrkommando, in dem zwei Sachen durcheinandergeworfen
ſind. Und zwar wurde die Nichtbeteiligung an der Verfaſſungsfeier
angenommen, aber von einer Aufhebung des dienſtlichen Verkehrs iſt
nicht die Rede geweſen. Nach der ausdrücklichen Meinung des Reichswehrminiſters iſt eine ſolche Aufhebung eine glatte Unmsglichteit.

Reichswehr miniſter Geßler, der zur Zeit in Urlaub weilt, wird jeden
falls dem Angriff Dr. Zeigners entgegenzutreten wiſſen.

Reich und Länder.

richten wir nochmals das dringende Exrſuchen, das Abonne
mentsgeld, ſoweit es noch nicht abgeholt iſt, möglichſt in
großen Scheinen für die Trägerinnen bereitzuhalten, die für
freundliches Entgegenkommen beſonders dankbar ſein werden.

e S h. r W T SWillen der Dresdener Herren wohl möglich ſein, dieſe nationalen Ge
ſichtspunkte ausſchlaggebend zu machen. Ebenſo wird auch im Verhält
nis zu Bayern die Offentlichkeit davor bewahrt werden müſſen, un
liebſame Auseinanderſetzungen zu hören, die nur dem Feind im Weſten
erfreulich ſein könnten.

Verbot von Hehzblättern.

Berlin, 4. Sept. (WTB.) Die Rote Fahne, die Rote Fahne am
Montag, die Rote Fahne für Brandenburg, die Rote Fahne für die
Lauſitz und die Volkswacht für Mecklenburg und Pommern ſind auf
Grund des Geſetzes zum Schutze der Republik für die Dauer von acht

h S

Tagen verboten worden.
Eine merkwürdige Staatsauffaſſung

leiſtet ſich die „Kreuzzeitung“, wenn ſie einen Unterſchied zwiſchen dem
Obrigkeitsſtaat und dem parlamentariſchen Staat hinſichtlich der
Gülkigkeit und der Autorität von Geſetzen und Steuern heraustiftelt.
Beim Obrigkeitsſtaat würden nach dieſem Blatt Geſetze und Steuern
dem Staate als ſolchem vbewilligt, während im parlamentariſchen
Staat die Bewilligung den feweils regierenden Perſonen und Parteien
gelte. Dann könnte die Achtung vor dem Geſetz und vor den Steuern
ſeweils nach Geſchmack verweigert werden. Alle Länder mit parla
mentariſcher Tradition haben es aber durchgeſetzt, daß die Staats
autorikät von der Skaatsſorm unabhängig bleibt und anders iſt ein
Beſtehen des Staates überhaupt nicht denkbar. Die merkwürdige
Skaatsaufſaſſung der „Kreuzzeitung“ würde den Staat endgültig aus
höhlen, und eine andere Abſicht kann man aus dieſer Konſtruktiyn auch
nicht herausleſen. Nach der Uberzeugüng der „Kreuzzeitung“ hätte
übrigens in den Zeiten der Monarchie jeder Republikaner das Recht
gehabt die Staatsautorität zu leugnen; denn die Sache gilt auch um
gekehrt, wenn man ſich einmal mit ſolchen Sophiſtereien ein laſſen
wollte. Der Staat wird dafür zu ſorgen haben, daß dieſes Gerede
perſtummt, bevor es noch in den Köpfen Unwiſſender und Verführter
die von dem „nationalen“ Blatt gewünſchte Verwirrung anrichten
kann, die geradezu den Beſtand der Nation bedrohen müßte. 10 (Gartenſtraße 6, Exerzierplatß 4), Selbſthilfe 3 (Lazarett M

Provinz und Vachbarländer.
Wieder ein großer Silberdiebſtahl.

Erfurt. In der Nacht zum Dienstag wurde in eine Villa in der
Hochheimer Straße eingebrochen und ein großes ſilbernes Tablett mit
einer ſilbernen Kaffeekanne, Milchkanne, Teekanne und Zuckerdoſe, ſechs
große Tafellöffel, fünf kleine Gabeln, zwei Gemüſelöffel, zwei Saucen
öffel, eine Aufſchnittgabel, vier Fiſchbeſtecke, fünf mittelgroße Löffel,
vier Teelöffel, ein ſilberner Deckel eines gläſernen Zigarettenetuis und
drei ſilberne Konfektkörbchen (mit vergoldeten Blumen) geſtohlen. Die
Sachen ſind ſämtlich 800 geſtemnpelt und meiſt A. H. bezw. H. gezeichnet.
Für Wiederherbeiſchaffung des Stehlgutes hat der Geſchädigte 100
Millionen Mark Belohnung ausgeſetzt.

Der erſte weibliche Profeſſor in Jena
F. Jena. Jn der philoſophiſchen Fakultät der e

Landesunivperſität ſind mit Wirkung vom 1. Oktober d. J. ab Frau Dr.
Anna Siemſen, Oberſchulrat für die Allgemeinwahlſchulen des Schul
gebietes Jena Weimar, und der Oberſtudienrat an der Ortsſchule Jena
Otto Scheibner zu Honorarprofeſſoren für das Gebiet der Erziehungs
wiſſenſchaft ernannt worden.

Sieben Jahre in ruſſiſcher Gefangenſchaft
F. Falkenſtein. Aus der ruſſiſchen Kriegsgefangenſchaft heimgekehrt

iſt e ein Soldat von hier namens Arthur Mehlhorn. Er wurde im
Jahre 1916 in Rußland gefangen genommen und weilte zuletzt im
Gouvernement Rjäſan, von wo er im Juni d. J. die Heimreiſe über
Moskau antrat. Seine Verwandten (es leben hier noch ſeine Mutter
und einige Verwandte) hatten ihn längſt für tot gehalten, als er zu
ihrer großen Freude in den letzten Tagen bei ihnen Einkehr hielt. Der
arme Mann iſt körperlich und ſeeliſch gebrochen und es nur zu hoffen,
daß er recht bald in der Heimat wieder gekräftigt wird.

Liebesdrama.
Kaſſel. Jm Walde bei Dahlheim machte ein Liebespagar, das

gus Vegeſack kam, ſeinem Leben durch Erhängen an einem gemeinſamen
Strick ein Ende Aus den zurückgelaſſenen Papieren geht hervor, daß
der etwa 35 Jahre alte Mann ein verheirateter Großkaufmann und das
Mädchen eine 21 jährige Lehrerin war In einem letzten Schreiben
baten ſte, gemeinſam in einem Sarg auf dem Friedhof in Eſcherode be
erdigt zu werden. Für die Beſtaktungskoſten hatten ſie einen Dollar
zwei goldene Uhren und zwei goldene Ringe hinterlaſſen. Die Leichen
wurden zunächſt in der Leichenhalle von Dahlheim aufgebahrt. Während
der Mann wunſchgemäß in Eſcherode beerdigt wurde, ordnete die von
Bremen gekommene Mutter des Mädchens die Uberführung der Leiche
ihrer Tochter nach Bremen an.

Ein Geiſtesgeſtörter. Meſſerſtecherei.
Leipzig. Am Montag abend zwiſchen 10 und 11 Uhr ging auf

der Tauchaer Straße ein Ehepaar nach der Stadt zu, als plößlich ein
junger Menſch hinzuſprang und die Dame Lü ß te. Der Ehemann, dar
über erregt, ſtellte den jungen Mann zur Rede, der nach kirzem Wort
wechſel auf den Ehemann zuſprang und ihm aus der Oberlippe ein
ehwa talergroßes Stück heraus b i ß. Der Menſch wollte darauf
fliehen, doch ein vorübergehender Herr packte ihn und veranlaßte ſeine
Feſtnahme. Der Ehemann wurde nach dem Hauptbahnhof gebracht und
dort von einem Arzt genäht. Am 3. September früh gegen 3 Uhr,
wurde auf der Lauchſtädter Straße in Leipzig- Plagwitz ein Mann im
Verkaufe einer Auseinanderſehung von einem Unbekannken durch meh
rere Meſſerſtiche in die Herzgegend erheblich verletzt, ſo daß
er in das Krankenhaus St. Georg gebracht werden mußte.

Ein Rittergutsbeſitzer und ſein Verwalter getötet.
Plauen i. V. Auf dem Stoppelfelde des Rittergutes München

reuth, das dem Baron v. Feilitzſch gehört, wurde nach voraufgegangenem
Skreite der Sohn des Barons v. Feilißſch mitſamt dem Verwalter durch
den Schäfer des Großviehhändlers Weber aus Hof getötet. Ob die
beiden erſchlagen oder erſtochen worden ſind, konnte bisher noch nicht
feſtgeſtellt werden. Der junge v. Feilitzſch verwaltete gemeinſam mit
ſeiner Mutter die Rittergüker Münchenreuth und Hartmannsreuth.

Kleine Rundſchau.
Die Leiche eines lebensmüden Greiſes wurde in der Ziethe Krei

Eöthen) aufgefunden. Der Ertrunkene ſtammte aus Cöthen. Einem
I jährigen Mädchen in Hemberg ging ein beladener Erntewagen
über den Rücken Der Schultorniſter fing aber die ſchlimmſte Wirkung
ab, ſo daß das Kind nur Kiemlich leichte Verletzungen erlitt InBorn um ſtarb infolge Pilzvergiftung der neunfährige Marttersfohn
P. Die Eltern liegen noch

Die Mutter und vier weitere Töchter liegen ſchwer krank darnieder.
Infolge Entkräftung verſtarb der 71 jährige Schuhmachergehilfe Zenker
in Hreiſcha. Darauf drehte ſeine 29 jährige Verlobte Jda Kühnel
die Gashähne auf ſie ſah ihrer Niederkunft entgegen und erlitt
eine tödliche Gasvergiftung.

Werſeburg und Amgegend.

5. September.

Die Pautätigkeit im 1. Halbjahr 1923.
Während des 1. Halbjahres 1923 ſind in Merſeburg

57 Wohnungen
neu geſchaffen worden. Es entfallen davon auf die Merſeburger
Baugeſellſchaft 24 (Reinefarthſtraße 18. Nordſtraße 6), Selbſt
ſie dker 16 (Glaßſcher Plan 14, Preußenſtedlung 2), Magiſtrat

an

Edilh Bürkners Liebe.
Roman von Fr Leber

36. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.Licht und Leben ſchienen ihr erloſchen und zwei große Dränen
löſten ſich aus ihren Augen und rollten ſchwer ihre Wangen herab

Warum er gekommen war Hätte er es doch nicht getan! Dann
wäre ihr wenigſtens die Qual dieſer Minuten erſpart geblieben.

Sie hatte geſehen, daß er ſie noch immer liebte jeder Blick hatte es
ihr verraten und auch ihr eigenes Herz ſchrie nach ihm.

Bitterlich weinend ſchlug ſie die Hände vor ihr Geſicht. Wer half
ihr den Zwieſpalt ihres Herzens löſen?

19.
Noch waren nicht zwei Minuten vergangen, als die Vorſaalglocke

wieder anſchlug.
Diesmal mußte es dem Klingeln nach Herbert ſein.
Schnell warf ſie einen Blick in den Spiegel und kühlte ihre ver

weinten Augen, damit man die Tränenſpuren nicht ſehen ſollte.
Tief aufatmend ſtand er da, ehe ſie öffnete
„Guten Tag, Schatz, wie geht es? Beſſer
Herbert war es. Er ſchloß ſie in die Arme und küßte ſie heiß auf

den Mund „Mein Lieb
Dann trat er ins Zimmer.
Du ſag mal, Edith, hatteſt du jetzt Beſuch Jch hörte, wie eure

Türe zugeſchlagen wurde und mir begegnete auf der Treppe der Geigen
friße von geſtern abend. War er etwa bei dir, um ſich für deine große
Begeiſterung zu bedanken?

„Ja, Herbert“, entgegnete ſie leiſe
überraſcht blickte er auf, und unangenehm erſtaunt klang dazu ſeine

Stimme, als er fragte:„Was et er denn? Kennſt du ihn denn überhaupt So habe
ich mich alſo doch nicht getäuſcht, daß er von hier kam, obgleich mir dieſe
Annahme ſehr un wahrſcheinlich war.

„Ja, ich kenne ihn ſchon lange.
Woher denn in aller Welt? Davon haſt du mir doch geſtern abend

ar nichts geſagt elegt hätte es gar kein Jntereſſe für dich gehabt. Waldow
wollte Vater „Guten Tag ſagen; vor einiger Zeit hat er Thankmar
geſprochen etwas haſtig ſagte ſie das.

„Das erklärt mir aber immer noch nicht eure Bekanntſchaft
Eine leiſe Ungeduld, klang aus ſeiner Stimme.
„Ganz einfach iſt das, Herbert. Während meine Mutter noch lebte,

hat er bei uns einige Monate als „Möblierter Herr“ gewohnt.
Und hat euch eine ſolche treue Anhänglichkeit bewahrt Jn der

Tat rührend! Wenn das jeder „möblierter Herr“ tun wollte meinte

Beſonderes, Höherſtehendes.

mit leichtem Spott. „Es fragt ſich nur, wem ſie gilt dir oder
deinem Vater

wie eine Mutter doch wenn ich dir das alles erzählen wollte, würdeſt
du es gar nicht verſtehen, du, der ſtets in großen Verhältniſſen gelebt
hatte

Er trommelte nervös, ungeduldig auf der Tiſchdecke herum.
„Mein Gott, Edith, warum ſo viele Worte um dieſen Muſikathleten

machen An ſolche rührende Anhänglichkeit glaube ich einfach nicht!
Da ſteckt etwas anderes dahinter; ich kenne die Welt beſſer als du
es iſt alles Egoismus

Edith zuckte die Achſeln. 7Ich kann dich nicht hindern, zu glauben, wie du willſt
Abrigens, Edith, muß ich ſagen, daß du ein ſehr beredter Anwalt

für ihn biſtEr nahm ſie an den Schultern und blickte durchdringend in ihr
blaſſes Geſicht, das ihm ſeltſam erregt ſchien.

Weißt du auch, daß mich das auf andere Vermutungen bringen
könnte

Auf was für Vermutungen
„Nun, daß du ſicher eine kleine Schwäche für ihn gehabt haſt! Jch

kenne euch Mädchen doch; ihr ſeht in einem Künſtler ſtets etwas ſehr
en du da eine Ausnahme gemacht

haben du mit deinem lebhaften Sinn und deinem hohen Intereſſe
m d S en ich icht, Herbert“, entgegnete ſie ruhig

„Das beſtreite ich gar nicht, H r aAhl“ Er holte tief Atem ſollte er hier des Rätſels Löſung
finden Er hatte ſo oft über Edith nachgedacht; er wußte ſo wenig von
ihr nur, daß ſie berauſchend ſchön war! eSein Mißtrauen war erwacht; er wurde unruhig, eiferſüchtig; er
mußte wiſſen, ob ſchon jemand in ihrem Leben eine Rolle geſpielt hatte.

Und er Edith e Wußte er darum
Sie ſchwieg einen Augenblick; dann aber ſagte ſie mit feſter Stimme

„Ja, Herbert er wußte es
nd das kannſt du mir ſo ruhig ſagen e
Du haſt mich ja gefragt, Herbert: deshalb habe ich dir die Wahr

heit geſagt. Es war nichts Unrechtes dabei.
Er lächelte bitter.
Und das ſoll ich glauben, Edith2“
Es war etwas in ihm, das ihm förmlich zu dieſer Frage trieb. Der

Gedanke, daß ein anderer vor ihm dieſes Mädchen geküßt, peinigte ihn
„Wenn du ſo wenig Vertrauen zu deiner Braut haſt, Herbert, kann

ch dich und mich nur bedauern“ ſagte Edith mit bebender Stimme,
und ihre Augen füllten ſich mit Tränen

Er ſah, daß er zu weit gegangen war-
Bereuend ſaßte er nach ihrer Hand.
„Edith, nur meine übergroße Liebe ich gönne dem anderen nicht.

daß du doch ſage mir, wie war es, du und er
Er ſuchte und taſtete nach Worten.
Sie kam ihm zu Hilfe, da ſie ihn wohl verſtand.
Ich hatte mich heimlich mit Waldow verlobt. Doch da ich kein

Herbert, nicht in dieſem Ton, ich bitte dich! Waldow hat uns viel Geld hatte und er auch nicht, ſo konnte eben aus uns beiden nichts
r 7zu verdanken, und das hat er nicht vergeſſen! Mutterchen war zu ihm

n

werden. Es war die alte Geſchichte, Herbert

Eigentümlich trocken klangen dieſe Worte, und doch zitterte ein Tondarin, der ſeinem Gefühl m entging.
„Du haſt ihn ſehr geliebt
„Er war mir viel in meiner freudearmen Jugend, doch das liegt

nun ſo weit hinter mir
Da krat er zu ihr, hob ihr Kinn in die Höhe und blickte tief und

lange in ihre Augen. Er ſah, wie ſie eine innere Erregung nieder
un wie es um ihren Mund zuckte, wie ihre Augen ſich mit Tränerv
üllten.

Da wußte er genug.
Ein Ausdruck tiefen Schmerzes trat in ſein Geſicht.
„Edith, das iſt nicht wahr du haſt ihn noch nicht vergeſſen!

Kannſt du mir das mit gutem Gewiſſen verſichern Sieh mich doch an,
Edith! Warum ſiehſt du weg?“

Herbert a eSie ſchlang die Arme um ſeinen Hals und drückte ihren Kopf an
ſeine Bruſt, damit er ihre Tränen nicht ſehen ſollte.

Leidenſchaftlich preßte er ihre ſchöne Geſtalt an ſich und ſuchte ihren
Mund mit ſeinen heißen Küſſen.

„Edith, Mädchen ach, du
Er fühlte, wie ſie unter ſeinen Liebkoſungen erbebte; er hörte ihr

leiſes Weinen. „So ſprich doch ein Wort
Da glitt ſie zu ſeinen Füßen nieder und drückte ihr tränenüber

ſtrömtes Geſicht auf ſeine Hand.
„Ach Herbert, ich wußte es ſelbſt nicht bis ich ihn geſtern nun

wiederſah vergib mir

trafen ihn ihre Worte. Ein ungeheurer Schmerz faßte ihn.
Er trat ans Fenſter und ſtarrte hinaus.

Bang hingen ihre Augen an ſeiner hohen Geſtalt, und in ſtummer
Qual rang ſie die Hände. Sie wußte, was ſie ihm angetan mit dieſem
Bekenntnis aber hätte ſie lügen ſollen Damit hätte ſie doch Her
berts einmal erwachtes Mißtrauen nicht aus der Welt geſchafft das
jeden Blick jedes Wort, jeden Gedanken eiferſüchtig belauern würde
ihr und ihm ſelbſt zur Qual. Darum war es beſſer, jetzt Offenheit.
Was dann kam, war ihr gleich.

Als er ſich wieder zu ihr wandte, trug ſein Geſicht den gewohnten
kühlen Ausdruck; meiſterhaft verſtand ſich Herbert Thomas zu be
herrſchen und zu unterdrücken, was in ihm vorging.

„Und was meinſt du, Edith, was nun werden ſoll?“
(Fortſetzung folgt.

Wie bringen Sie
es fertig, liebe Frau Schmitz, trotz der ſchrecklichen Teuerung ſich und Jhr
Kinder immer ſo elegant zu kleiden Sehr einfach ich färbe alles ſelbſt
nur mit den weltberühmten echten Heitmann s Fatben, Marke Juchs
kopf im Stern. Erhältlich in der ZentralDrog. R. Kupper, Merſeburg

Heitmann's Farbe ſpart den Järber
S

chwer krank darnieder. An Pilzvergiftung
ſtarb das 7 jährige Töchterchen der Familie Zörner in Eisleben.

So leiſe ſie geſprochen, er hatte es doch gehört. Bis ins Jnnerſte



Nr. 208. Merſeburger Korreſpondent (Nebenansgabe Schafſtädter Zeftung). Mittwoch den 5. September 1928. Seite 3.
uffelſtraße), Privatbauten 4 Mitteldeutſche Jnduſtriewerke 1 AuguſtBeträge einen Teilbetrag von des Monatsbezugs im voraus

WittenbecherNeumarkt 3) b r Sept ung nn e n be bei der außerordentlich großen Wohnungs v R ln n en V. W. am 6. 9. a n Bewölkung, zeitweife
de naturgmäß nur ein Tropfen auf den heißen Stein Und doch iſt fort bei der Vorzeigung beglichen werden. aufheiternd, windig, in den nördlichen und mittleren Teilen ſtrichweiſea n n das unter den heutigen ſchwierigen d e etwas Regen, ſonſt meiſt trocken. 7. 9. (Freitag): Vielfach heiter,
ung wanche Gref tert e de Leiſtung darſtellt, und um das Der Zuckerpreis krocken, ſehr tun Nacht, mittags angenehme Wärme

v e Städten wird ſo gut wie gar nichts gegen das Woh e Merten et de ger ſret s Schkeuditz, 4. Sept Am 29 8 wurde aus der Telegraph
nungselend getan. eiſpi i er Si badt kergroßhandelspreis beträg A je Zentner frei uditz, 4. Sept. m 8. würde aus der Delegraphenn Gotha e Knegen e e ne ar d v e bis Merſeburg r a e e e r e den e uebhafte Angri dtverww icht I die in und ſonſtige Unkoſten, ſo daß für den Kleinhandel nur eine mäßige meterſtein 0,6 und 0, „5 K. 1, illimeter ſtarker Bronzedrahdem zu e e e e Verdienſtſpanne übrig bleibt. Jnſolge großer ghipehent n herausgeſchnitten und geſtohlen. Der Wert des geſtohlenen Drahtes iſt
ſelig ſteigenden Wohnungsnot durch den Ban don So ters durch Zucker iſt die Verteilung einer höheren Senge Mundzucker für den 38 700 000
die Stadt Abhilfe geſchaffen werde Demgegenüber wieſen der Stadthau Auguſt nicht möglich. Die Hauptgeſchäftsſtelle des Zuckerverkehrs hat 5 Lützen, 4 Sept. Die Gründungsfeier mit Standartenweihe des
rat wie der Stadtdirektor nach, daß in dieſer Hinſicht das Menſchen die Lontrollſtellen dahin verſtändigt, daß zunächſt nur 500 Gramm Vereins ehem. 12 er Huſaren hatte eine große Anzahl auswärtiger Gäſtemögliche geſchehen ſei der ngel an Mitteln r verhinderte alle i Kopf der Bevölkerung auf den e en Teilabſchnitt der und Kameraden nach Lützen gebracht Am Sonnabend abend würde das
Vorhaben ſo daß nur ein einziges Wohnhaus unter großen Zuckerkarte für Auguſt zu verausgaben ſind. Es wird no eprüſt Feſt durch einen Kommers im „Roten Löwen unter ſehr ſtarker Be
Schwierigkeiten fertiggeſtellt werden konnte werden, ob es ſich ermöglichen laßt, für die zweite Monatshälfte die teiligung der hieſigen Einwohnerſchaft eröffnet und vor allem auch von

e Menge auszuweiſen. Dabei müßte vorausgeſeht werden, daß Lelen Kameraden der „Blauen“ aus Berlin, Halle, Merſeburg
das T i ei dem weſentlich erhöhten Preiſe nicht alle Markenabſchnitte eingelöſt Torgau uſw. beſucht Ain Sonntag vormittag fand ein Feſtgottesdienſtſls ügesgeſpr ch. werden, ſo daß aus der bereit geſtellten Menge auch noch der Bedarf nachmittags die Skandartenweihe ſtatt, welche Paſtor Schnabel in einer

Es iſt allmählich ni auszuhalten in Deutſchland, die Leute der Apotheken, Anſtalten und Gaſtwirtſchaften gedeckt werden kann. Die außerordentlich eindrucksvollen, von vaterländiſchen Gedanken getragenen
reden nur noch von den Preiſen Irgendein Tagesgeſpräch Deferbedingungen für den Kleinhandel ſind ſehr ſcharf gefaßt. Bis zum Feſtrede einleitete in der er dringend, unter einem Rückblic in die Reg
hat es ja wohl immer gegeben, aber doch nur im Sinne eines vor 5. September muß der Verkauf von Mundzucker für die erſte Halfte mentsgeſchichte der 12 er Huſaren, zur Einigkeit der Deutſchen ermahnte
wiegend öffentlichen Intereſſes, den irgendein Stoff fand. Meiſt war abgeſchloſſen ſein. Anſchlißend hieran weihte Major von Platen unter Worten deres noch ſo, daß er eine Stellungnahme zuließ und die Gemüter ſich an c Kameradſchaft die Standarte des jungen Vereins. Jm Anſchluß än die
e 3 o e Wi der entzündeten. Aber das Preisthema iſt ein Das Amtsblatt der Stadt Merſeburg e e d 5 hle n e ar en e r n n a Wran hl e an e en e e reude vieler Tangluſtigt eher ſeinen Anfang nahm, und noch viele

e eereeen en beharrlich in endlos neuen Varianten Gelrankeſtener, Auguſhreiſe e Werke n er neten e eMaltbon en re n Se ne Weg de re r n ine gebühren Verkauſsbermittlung für Gegenſtände aus Privatbeſitz ne e h
nicht, aber, wie er ſie hört, überraſchen ſie ihn eigentlich auch gar nicht, de t e e e e en s ne er. Die Einführung der wertbeltändigen Gtertarife Laychſtädt und Schafſtädt
Bonmot, wohin das wohl führen ſolle. hat, wie auch bei den früheren Tariferhöhungen, erneut Klagen über Lauchſtädt, 5. Sept. Am Sonntag hielt der hieſige Verein

Wohin man hört: das Geſpräch dre um einen Preis, im die Höhe der Güterfrachten zur Folge gehabt Dazu ſchreibt uns die ehemaliger Kavallerie, Artillerie und Train ſeine außerordentlicheMittelpunkt ſteht r Zahl e e ſich nicht ſhrehnin mit VNeichsbahndirektion Halle Vielfach wird der Grundtarif beanſtandet Mitgliederverſammlung im Schwarzen Adler“ ab. Es wurde außer
ihrem Entſetzen über den Entwertungsfakor der Mark zufrieden, ſie ent Dieſer iſt aber nicht, wie behauptet wird, der 122 bis 2fache Friedens internen Vexreinsangelegenheiten auch eingehend über die am 28. Sep

ſetzen ſich dann noch tauſendmal, wenn ſie ihn in der Scheibe der Waren Letrag, ſondern er t wegen Lr nach dem Kriege gewährten Tarife tember ſtattfindende Denkmals weihe e u
Preiſe tauſendmal widergeſpiegelt finden. Deutſchland rechnet und kal vergünſtigungen insbeſondere Staffeltärife) zum großen Teil niedriger ſchluß gefaßt, geſchloſſen daran teilzunehmen. In den Vorſtand wurde
kuliert. S als der Friedenstarif. Es iſt auch zu berückſichtigen, daß damals Se Kamerad Wan d neu gewählt. Auch die am gleichen Tage ab
Vom kerhaktungele niſchen Standpunkt aus hat dieſe Sachlage Verkehrsſteuer, die ſetzt in die Frachtſähe eingerechnet iſt, noch nicht gehaltene Verſammlung ehemaliger Jäger und Schüten befaßte ſich,
ihren Vorteil. Wer ſonſt nichts zu ſagen weiß, teilt Preiſe mit eingeflhrt war. Beſonders aber iſt die Schlüſſelzaht von 1200 000, die vorwiegend mit der Denkmalsweihe, und auch dieſer Verein wird
Es können ja h aus der Luft gegriffene Phantaſiepreiſe ſein. Philoe einem e n von 5 000000 entſpräche, angegriffen worden. Alle vollsählig an der Feier teilnehmen.
ſophiſche, litevariſche, techniſche Probleme ſtoßen heute auf kein Verſtände dieſe Angri laſſen n e daß der größte Teil der Stoffe
nis mehr. So frage die Leute ob ſie wiſſen, was ein Schießgewehr, die die Selbſtkoſten der Reichsbahn ausſchlaggebend beeinfluſſen, wie T en Spiel Sport

e ine Feuerſpritze die Benutzung eines öffentlichen Aborts koſtet. Preiſe Hohle, Eiſen, Holg den Dollarſtand und damit den Weltmarktpreis weit ten
ſind die große Mode. Preiſe ſind das verune Der Salonköwe überſchritten hat. Die Mater ialkoſt en ſind heute umſomehr aus Neumark I gegen Ammendorf T 0. e
iſt der Mann mit dem e Preisrepertoite. ſchlaggebend, als das Verhältnis der perſönlichen zu den n rer Eine weitere Probe ihres Könnens lieferte Neumark T gegen Ammendorf I am

t Ich will mich vor der Verſtumpfung retten, ſchreibt ein Leſer der Koſten, das in Friedenszeiten 50 50 betrug, ſich auf 30 70 verſchoben vergangenen Sonntag, indem ſie Ammendorf T 0 ſchlug. Dem Spielverlauf na
nd ſuche dringend nen Geſprächspartner (der Hat d. h. die ſächlichen Koſten ſind heute un über doppelt ſo hoch als n n en e e u e leere den Stern e es

natürlich auch eine Partnerin ſein darf), um über etwas anderes als die perſönſ hen und das trotz der vielen Klagen über die allzugroße eine Minute vor Halbzeit ausbrucen. Nach Halbgett offenes Feldſpiet, Ammendorf
über die Preiſe zu r Da ich nachweislich während des Krieges, Beaintenzahl und die allzuhohen Gehälter. Jm Frieden entfielen etwas eitweiſe leicht überlegen und ab und zu dürchkommend, trotzdem blieb das Er
als jeder Stammtiſch und jedes Kaffeekrängchen davon widerdröhnten, 90 Prozent der Geſamtausgaben der Reichsbahn auf Gehälter und Sebnie unverändert. Sgiedsrichter Rühle (99) Afterſeburg einwändſret
niemals ſtrategiſche Kritiken zum beſten gegeben habe, wäve ich ge Löhne und nur 7,5 Prozent auf Kohlen; jetzt ſtellt ſich das Verhältnis der e e e e e d e ſglo
gebenenfalls jeht dazu bereit. Wer hat Courage? auf 90 Prozent zu 25 Prozent. Gehen e ſeds Nette dere an Menhſhtehe geben

e en e re geringe Rolle r e e der Waren Groß-Kayna II heraus Fanſthalührenerhöhung. Die im Amtsblatt der hieſigen Bezirks- ſpielt, mögen einige ganz willkürlich heransgegriffene Beiſpiele zeigen. a e eiſter.weglerung vom 18 Auguſt d. 9. S en Crk n erre r wählen dele! Sleenſade des gllhen Billets an ben 355 e anf nendegten
ordnung für Hebammen iſt mit Wirkung vom 1. September keine Vorfracht laſtet, wie ſie zur Zeit auf den Markt kommen. Als Phode en a e el es iel atte e e Jahn Halle
d. J. ab um 59 Prozent erhöht worden Entfernungen ſind die Hauptbezugsquellen bis Halle angenommen. war den Heimiſchen an Körpergröße ſtark überlegen. ben Seiten wurde

Die Schlüſſelzahl im Buchhandel erhöht ſich vom 5. September l e ter et hertee en en de Bene e hielt e
tauen ſere

chaftenh auf Millionen e 8 e ſetzte wieder ein le Tempo ein. BeideErhöhung der Spielkartenſteuer. Die Spielkartenſteuer wird Unter Hinweis auf die in unſerem Blatte veröffentlichten Bekannt ehe e e en n en d et s ehe fen vvom 4 September auf 380 000 je Spiel erhöht machungen ringen wir unſeren Leſern nochmals die wichtigſten Eingel- Haar Piuspunkte. Halle laßt et eng nach und muß den an hent den
da Der Winterfahrplan. Die Reichsbahn vereitet einen neuen heiten, die der Jntereſſent wiſſen muß. e e We S ehe e en v e re genntrirrten vor. Ha der Fahrplan vom 1. Juni im allgemeinen Giht es einen Gchutz vor der Geldentwertung? e g
e en t e e e e e n e guten e e e d BedarfsDerung. Seine Einführung iſt zum I. Oktober vorgeſehen. In Wege ar an der guten alten Zeit, als wir an Waren und Beda ſtehe d J re Sekt s e W m en r o e Volkswirtſcha ſches. eübrige Geld ſparten wir Wir brachten es zur Bagk oder zur Spar Wirtſ 5. September. ekaſſe, oder fauften ſichere Skaatspapiere. Und heute Die verſtändliche Dollarſtand n e e e e e vom 27. 1183

Angſt vor der Geldentwertung hat es mit ſich gebracht, daß jeder un Eine Silbermark 800 000 Inder für Vader und Kurorte: 1 800 do
mittelbar nach Empfang ſeiner Einkünfte in allerhand Waren, Lebens Goldzoſlau geld: 120 019 900 Prozent. Schlüſſeldahl des Vuchhandels: 2 000 900.

F mitten und wer beſondere aufmänniſche“ Feuntniſſe und Be ueneneee n ob n Siſenbahinhet Salectaehe r erachtsahlung im Güterverkehr iſt eine wichtige Neuerung inſoe Hiehungen hat in Aktien und fremde Valuten „flüchtet Die Sorge Wobbandeleindes m n e doo
re e m r e ehe in denen die Fracht nicht vom en e e e e u en e e s die de J e T W e erb ſender bei der Aufgabe vezählt, ſondern auf die Empfangsſtation letzten wenigen Minuten der Ruhe in ſeinem käglichen Daſeinskampfe. a e ſern und hege ſereeſege wurten h en ineh überwieſen wird, ein Zu ch lag zur Fracht in See v a e Sie blendet ihm den Blick dafür daß er durch ne Käufe den Waren e See re e n en
zent zur Berechnung kommt. preiſen einen neuen Auftrieb gibt, daß er dadurch die Notenflut ver ländiſchen nete nur irgendwie nennenswert einzudämmen. Während

Rei a Fine in mehren hilft, die wieder ſei fünfti Ei Situation an den Vortagen dadurch weſentlich leichter war, daß es der Reichsbaeichsbanknoten ohne Nummern. Eine Anzahl neu in den Ver ren hilf um den Wert ſeiner zukünftigen Einnahmen mit verhaltnismahtg geringen Mitdeln hglih wurde, auf die Kurſe fur arelane
kehr gebrachte Reichsbanknoten haben keine Konkrollnummern, weshalb gefährdet. Es wird dabei vollkommen vergeſſen, daß die Flucht in die diſ che t Muteri i de
im Publikum vielfach die irrtümliche Meinung beſteht, daß es ſich um Ware das Sparen und das Werterhalten, wie es in der alten Zeit ne en n e e e e De e a
efälſchte Banknoten handelt. Zur Aufklärung des Pirblikums teilt die Ablich war nicht erſehen kann. Denn, wenn er in Zeiten noch größerer geworden war heute auf 18 Millionen ſich ſtellte und da zur amtlichen Rotts ſelbſt
ich Wankhauptſtelle Leipzig mit, daß die vor kurzer Zeit vom Reichs Not das Erſparte wieder abſtoßen will, dann wird er ſtets die Er e e e e e r a e e r

bankdirektorium in den Verkehr gegebenen Reichsbanknoten zu 50 000 fahrung machen, daß er als Erlös nicht den erwarteten Wert erhält. Valuten wurden ebenfalls ſpärlicher als geſtern bedacht. Auf wo
mit dem Ausgabedatum vom 9. 8. 23 III Ausg., 100 000 mit dem Und wer ſich von der Wertbeſtändigkeit der Aktien uſw. ein Bild nun Prag, Kopenhagen, Buenos Aires, Spanzen, Deutſchöſterreich, Italien und Belgien
Ausgabedatum vom 25. 7. 23 II. Ausg. 200 900 mit dem Ausgabe machen will, der braucht nur den Kurszettel mit ſeinem, Auf und Ab
datum vom 9. 8. 23. J. Ausg., 1 000 000 mit dem Ausgabedatum zu trachten. Nicht jeder hat das Geſchick immer „auf“ der Börſen- Hedarf ſetzte im freien Verkehr in verſchärftein Maße ein, Und vorübergehend wurde

en 8. 23 V. Ausg., 2 006 000 mit dem Ausgabedatum vom n zu e e gehört zum Sparen im alten Sinne der h e re re hen er Hee a
illi u er gehört. a agsverkehr wurden der Dov e e ohne Nummern gedruckt ſind. Es handelt ſich alſo e e e e e verſchwunden und damit das Pfund mit größeren Schwankungen herauf zu 17 Millionen ar de n

n ſt e n der Kern Wie das Provingialſchulkollegium S u e H e e nm Auftrag des Oberpräſtdenten mitteilt, werden zum Zwecke der Brenne und Beamten von größter Tragweite, daß ihm das Reich dur usgabe renſtofferſparnis die Herbſtferien, die auf die erſte Oktovberhälfte angeſetzt der zur Zeichnung aufliegenden Wertbeſtändigen Anleihe endlich die und e e e c
waren, in der Weiſe verlegt, daß der Unterricht erſt am 26. Oktober ge Möglichkeit gibt, wieder im alten Sinne zu ſparen. Durch den Erwerb Geld 280 und 0,00008 Cts. Brief (S I 500 000
ſchloſſen und am 8. November wieder aufgenommen wird der Wertbeſtändigen Anleihe kann er ſich ſeine erſparlen oder auch nur Effektenmarkt
Eine Belaſtungsprobe wurde geſtern nachmittag auf einem Fahr vorübergehend freien Mittel in ihrer „Kauffraft“ und das iſt ja die kl.

rade in der d e vorgenommen Drei Erwachſene führen auf Hauptſache erhalten. Und darüber hinaus erhält er Zinſen, die wie Halleſche Börſe.
einem Rade, deſſen Vorderrad, über die mißbräuchliche Belaſtung ein e ebenfalls wertbeſtändig geſtellt ſind, ſo daß er ſich zu ſeinem e u e e Bankfirmen.

en ſ 4 x f. irb. Bar 509e e e Zzuſammenbrach und die ſchwere Laſt los wurde. Dieſer Arbeitseinkommen wieder wie früher einen in der Kaufkraft ſich gleich n e gen e n e r
ürfte dem Beſitzer eine Reihe von Millionen koſten bleibenden Zuſchuß aus dem Erſparten für die Zukunft ſichern kann. Hall. Pfännerſchaft 50 Mill. d do 3

S Jnhaltsangabe auf Paketen nach den beſetzten Gebieten. Poſt Sonne könnte n de ten e kleine Sparer den Gegenwert von e e an ga ntee z e en 45 Mill.

f 5 5 e h ihe i ontan s Hall. R Hyakete nach den beſetzten Gebieten müſſen in der Aufſchrift mit einer ollar das iſt das kleinſte Stück der Anleihe heute von Werſchen Weißenfels 150 e e en gtcetege
kurzen Jnhaltsangabe verſehen ſein. Fehlt dieſe, ſo veſteht die Gefahr ſeinem Einkommen aufbringen ſoll. Auch dieſem Sparer iſt dadurch nen ſ. Papier 15 7 gbrb iel

daß die Sendungen von den Kontrollſtellen der Einbruchsmächte ber d da h a n Soldente eröffnet auf n er en nete
ſchlagnahmt oder zurückgewieſen werden, zum mindeſten aber Verzöge- bis zu einem Zehntel Dollar herunter Einzahlungen Wwertbeſtändige lenburger Kattun 95 Goltries Aindner 10
rungen in der Weiterbeförderung erleiden.

r e ne z i immer nicht re a (Alles in 1000 Werſchwert nicht nür den Poſtbetrieb, ſondern zu einem großen Tei s z n r Alles in eisen, inländiſcher 21 000--22 500 bz. Br. feſt; Roggen,auch den allgemeinen Wirtſchaftsbetrieb. Es iſt ein Unding, daß ein Pflaumen werden mit 120000 für ein Pfund angeboten. Die e e n an e der e e b d
Geſchäftmann wichtige Briefe, die ihm die letzte Tagespoſt bringt, u e badiſchen Stationen (rund 550 Kilometer) ſtellt ſich auf He 600 b. Sr. Raps 20. 000 be Br. e
nicht mehr am gleichen Tage beantworten kann, was ihm daher bei der ür 1 Pfund bei einem Bezuge in einer 5 Tonnen-Ladung. Zie Preiſe verſtehen ſich per 50 Kilo netto für Ware, prompt Parität fracht

S 2 2

e neneBruckdorf Nietleben

Diskontobant

machen kann. Warenmarkt.Leipziger Produktenbörſe.

ſich täglich verſchlechternden Wä geh äftli Scha- Weißkohl koſtet 87 500 die Fracht ab Nauen (189 Kilometer 3960 frei Leipsig.S Ding ar an ehe e e e re rn in einer 10 Tonnen Ladung. Margarine wird mit 900 000 A. bis Amtliche Notierungen der Berliner Produktenbörfe.
ſie neue e krifft, auch ſo arbeitet, daß nie Betriebs 1900000 bezahlt; die Fracht ſtellt ſich bei einem Bezuge in einer e e 1929 märtiſcher 22 500--23 750 ſchleſiſcher 21 750 vis

und Wirtſchaftsſtösrungen nach Möglichkeit ausgeſchloſſen bleiben. So 19 Tonnen-Ladung ab Altong auf 18 710 X. Kartoffeln haben bei e e ne e e e n e nwie die lehten Tage der Verkehr bei der Poſt war, ſo ſollte er im inem Preiſe von 35 bis 40000 bei einem Bezuge ab Calbe Weſt 8500 len ger e ſteigend; e e e
g (63 Kilometer nur 216 9 Fra t zu tra en, d. i. ein Betra der weit mehl 46-54 000, ſteigend; Weizenklete 9000--9500, feſt; Roggenkleie 9000 9500, ſtde der Allgemeinheit in Zukunft unmöglich ſein. Es ſchien an Pach n g ans 20 feſte Viltorſgerbſen v 60b, lein eiſerne nvielen Poſtanſtalten des Reiches ſo als würden Marken nur noch für unter den Selbſtkoſten der Eiſenbahn liegt. c. Fuktererbſen 17. s 000 vlaue Lupinen 4000 6000, i arsBrenee hergeſtellt und verausgabt. Wie gering ferner die Fracht im Vergleich mit anderen Koſten iſt, hen Trocenſchuitet, rennt ch Zuckerſ ne e

Evangeliſche Volksfeier im Dom. Am Sonntag nachmittag um eigen folgende Beiſpiele- e e e en ne
S t 8 v P Die Getreidepreiſe verſt 50 »Kilo, di L 8 ilo.Uhr findet eine evangeliſche Volksſeier im Dom ſtatt, die einen er Eine Hausfrau kauft auf dem Wochenmarkt n Alles ein g rig ne Gebuhren e eebenden Verlauf nehmen dürfte. Profeſſor Bithorn wird zwei An- 2.,87500 X und 10 Pfund Kartoffeln a 85 000e en halten, die t e a on a ren Eiſenbahn hat hierfür ver der Beförderung auf 189 begw. 68 Kilomeſer Im nichtamtlichen Verkehr e e e wurden Heute folgende

liſcher Weltbürgerſinn und „Nati o n al Epangeſiſche Vaterlands n Frache A 760 erhalten. Die Hausfrau nuß, um die Waren ins Freiſe e n ggenſtreh, Lrahtgerrehe o ſehen
eben Domorganiſt Tren kner bietet Orgelvorträge: J. S. Bachs Haus zu ſchaffen 100000 A für die Benußung der elektriſchen Straßen e Le an ekenee dee a. Ginbſabengepreht 250 440 Selt, gutes
Prälndinm, Wach auf, du Geiſt der erſten Zeugen, Regers Fantaſie bahn ohne Gepäckfracht alſo mehr als das Doppelte der Eiſen See en re n e r Ges

über „Deutſchland, Deutſchland über alles Groos „Freiheit, die ich bahnfracht bezahlen. emeine Der Altenburger Kirchenſchor bringt Glucks „Leih' Haarſchneiden koſtet heute 350 000 das entſpricht der Fracht für
aus Deines Himmels Höhen uns, v Gott, ein gnädig Ohr“, Beethovens 15 Zentner Kartoffeln von Calbe Weſt nach Halle. Kun r iſenſchaß„Gott iſt mein Lied“ das altniederländiſche olkslied „Herr, ſieh die v Auch ein Vergleich der Frachten mit den An und Abfuhrkoſten vom S re e e n mehr engliſche
Not und Berners Deutſches Herz, verzage nicht. Jm Einzelgeſang ghnhof nach der Stadt zeigt, daß die Frachten nicht unverhältnis- Kunſtſchätze den Vereinigten Staaten gewandert, als von 1894 bis 1914 von
kommt Händels Heilig, heilig Gott der Welt und Mendelsſohns Sei mäßig hoch ſind. Es koſtet die Stellung des Geſchirrs bei An und Ab- Sie ikantſchen Nilllongren erebert wurden. Die Schwierigkeiten in denen ſich e

r 5 Fune fenſie iel fuhr bis 2 Kilometer 276 000 über 2 Kilometer 330 X für Deſitzer der großen britiſchen Schlöſfer während der letzten Jahre befanden, führtenſtille dem Herrn zum Vortrag. Gemeinſame Geſänge ſchließen die h ter 276 000 meter 339000 für zu einer Abſtoßung koſtbarer Skenler. Die Kunſtgegenſtände, die 1922 von Sndon

g c r r Dih obei di Arbeit *r oft J r 2Feier ab an der ſich unſere evangeliſche Bevölkerung ſehr zahlreich 190 Kilp, wobei die erforderlichen Arbeitskräſte beſonders bezahlt nach den Vereinigten Stagten verſchickt wurden, werden nach einer Mitteilung des
beteligen Hürfte werden müſſen e Seenne here Generaltonſuls in London auf einen Wert Du 2 Millionen Pfund

Strom Gas und Waſſerpreiſe werden nach dem heutigen Tages glende e e e e e e e e e eAmtsbhlatt ganz erheblich heraufgeſetzt. Wie wir dazu erfahren ſind Faheskalender. Knigten Staaten gebracht worden. Die reichen Amelikaner ſind beſonders ſiolz
hier wie auch in den übrigen Städten die für Juli einkaſſierten Rech Mittw och, 5. September raten Ariſtokraten güszukanſen ſie unterhalten zahlreiche Agenten
nungsbeträge durch den letzthin eingetretenen Währungszerfall der Künſtlermuſik im Park Cafe Verſamlung des D. H. V. Ball in der ien/ die auf jede günſtige Gelegenheit zu einem guten Erwerb lauern.

Mark derart entwertet, daß dafür nur etwa o der zur Erxrzeugung der Funkenburg. Rennen in Halle. Leitung: Franz Rößner.
gleichen Energiemenge notwendigen Kohle beſchafft werden konnte. An Donnerstag 6. September. 38 h. Stegtried Berger für den politiſchen Leeine Bezahlune der bis Eingang der Rechnungsbeträge auf das 30 fache DheaterVerein: Die dret Zwillinge. S Verſammlung der Oberſchleſter. e an Se e i S m m flir e rn c ne Volts wirtſchaft Ver
geſtiegenen Löhne und Gehälter (Kohle ſogar 40 fache) aus den Ein Geſellſchaſtsabend der Beth. Verſammlung der Vogtlänrer r ur ch er zeigen und Rellameten
nahmen des Vormonats iſt garnicht zu denken. Um genügend Mittel Freitag 7. September. Berliner Vertretung. Walter Am us, Berlin Wilmersdortf, Laubacher Str. 39
zur Beſchaffung von Kohlen in die Hand zu bekommen ſieht ſich die Theater Verein Die drei Zwillinge. Monatsverſammlung der u und Verlag der Frna So Aer in Merſeburg.
Verwaltung der ſtädtiſchen Werke gezwungen, bei der Einziehung der Durneriſchen Vereinigung Die heutige Nummer umfaßt 4 Seiten



Seite 4. Merſeburger Korreſpondent (Nebenausgabe Schaſſtädter Zeitung). Mittwoch den 5. September 1923.

Tanz Üoterricht7 n Den geehrten Herrſchaften zur gefl. Mitteilung,
s e I daß Mittwoch, den 12. Sept., abds. 8 Uhr inJ Müllers Hotel ein Anf. Kurſus nach mod. ſt inJ Lehrplan beg. Gefl. Meld. durch Jam. Reichſtein, ageich

Burgſtr. 16, erb. H. Weber, Halle, Lehrer für derKonzert beliebtenn nFormulare für e Vormulare Haus Kap elle
e kürKogten Angenlfge Untall- Anzeigen e rgen Denen

hält vorrätig hält vorrätigBuchdruckerei Th. Rößner, Buchdruckerei Th. Röbner Geſellſchafts Abend

Merseburg. Kl. Ritterstr. 3. Merseburg, KI. Ritterstr. 3 e e

Anzeigen.Fur die Aufnahme der Anzeigen

an beſtimmt vorgeſchriebenen
Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
an jedoch werden dieWünſche der Auftraggeber nach

Möglichkeit berückſichtigt.

rLeſer Gin ſed. Höhe bei entſpr. Sicher
ſtellg. (Möbel 2e.) auch ohne
Bürgen zu günſt. Beding. be
ſchaff. Betrjebskapit., Hyp. u.
Baugeld. Koſtenl. Ausk. ert.

len Hannurs s eJägerſtr. 31, p. Freikuvert! S
Möbl. Zimmer

an anſtänd. ledigen Herren
(30 Jahre) zu vermieten.
Ang. unt. 95 g. d. Exp.
Schöne Wohnung,
enthaltend 2 Zimmer, Küche,
Bodenkammer, abgeſchloſſ.
Korridor, Keller in Naumbg.
(S.), geg. gleiche oder größere
in Merſeburg oder Halle
zu fauschen gesucht!

Margarete Michaelis
Hermann Bauer

grüssen als Verlobte
a

Merseburg, den 5. September 1923. e
S

e
e

e

Seifenpulver
wie es sein soll

preiswert

und gut!
der Vogtländer.

Donnerstag, den 6. Sept.
abends 8 Uhr
Monats Verſammlung

im Reſtaurant „Klauſe“
Weiße Mauer 38.

Rechnungy- a

Danksagung!

Für die vielen Beweise auf
richtiger Teilnahme bei der
Beerdigung meiner lieben Frau
sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichen Dank.

Vorteilhafte Angebote
aus unserer eigenen Vabrikation,

Der Weg zu uns lohnt sich
e. 6360 11300 T. usw.

Ang. u. 96 a. d. Exp. d. Bl. erb.

Wohnhaus
J zu kaufen geſucht.
Tauſchwohng. in Halle (3 3.
mit Küche u- Zubeh.) vorh.
Ang. u. 97 an die Exp. d. Bl.
baar kuhhallschune (1) und

ein Tüchkostün für j. Mädchen

zu verkaufen. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.
e

Großer und kleiner
Kinderwagen

zu verkaufen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.
e

Violine
mit allem Zubehör zu verk.
Ang. u. 98 a. d. Exp. d. Bl. erb.

66hepnwaschine „Snoh,
1 PS., mehrfacher Preis
träger, hat preisw. abzugeb.
Schuchardt, Frankleben b.
Merſebg., Weißenfelſerſtr. 17

Halle Mütwog, den
Sepibr., von nachmittags

4 Uhr ab bis Freitag abend
einen Transport große

hannoverſche
S Futterschweine
im Gaſthof „Goldner Stern

in Merſeburg zum Ver

Otto Börner
Klein-Kayna, 5. Sept. 1923.

lein AN7eiſel

Kauf e
2

finden nachweisbar die beſte

Verbreitung im „Merſe
bürger Korreſpondent“.

(Rebenausgabe „Schafſtädter Zeitung.

Nicht ah kreſtag, gondern gcho
findet e Erötauttütrung Im C.-T. Halle

e erSonnabend, 8. Sept. ds. J6. nachm. 4 Uhr,
findet in Berger's Gaſthaus zu Schkopau bei
Merſeburg, die Verpachtung von za. 120 Morgen Acker,
den Keck ſchen Erben gehörig, und in dortiger Merſe
burger und Corbethaer Jlur gelegen, in Parzellen von
2 bis 15 Morgen Größe auf 4 bezw. 6 hintereinander
folgende Jahre öffentlich meiſtbietend ſtatt. Bedingungen
im Termin

Albert Franke, beeid. Auktionator, Merſeburg,
Lindenſtraße 11.

üss en 7 a 3600 J. usw.en. 11950 T. 7700 J. usw-Adam 1710 I. usw.Jene Jrulests 13 200 T. us
i 17 800 T. usw.Jüscſareſer 9200 12600 usw.

Reelle fachmännische Bedienung

Jene Betweoche- Fann
Aente, Curie ufer

Donnergtag, den 6. Sept

„Croße Ulrichstraße 51 m

Der afrikanische Urwald mit seinen tausend Gefahren ersteht vor unserem Blick. Wod-
bringende Wüstenstürme durchjagen die ache Ebene. Urwaldsonne. Nieberblumen,
in denen der Tod sich wiegt. Ein Film- Werk von solch elementarer
Größe und unvergänglicher Schönheit, daß jedes schildernde Wort versagt.

Die im Verlag Brockhaus, Leipaig, erschienenen Bände über Stanley und seine Dxpedition
sind schon jetzt an unserer Theaterkasse käuflich zu haben.

200 000.

Von Minrech heitigg
4 Uhr bis Donnerstag vorm.
10 Uhr ſteht ein Poſten pa.
läuterschwelne Hüter grade

(am Roßmarkt) z. Verkauf

Quittungs- Formulare

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbner,
Merseburg, I. Ritterstr. 3.

Zug e Pflegeſtellefür e Mädchen (Halb

waiſe) a. l. a. Land. 5
unt. g. d. d. 21

Peiehodemerhanocht

zum baldigen Antritt
g. Nontonoten,

der mit der Kaſſenbuch
führung u. allen einſchl.

Arbeiten vertraut iſt!

Ang. u. d. h
Junger Mann,14— 16 ger mit zeich

neriſchen Kenntniſſen ſof.
geſ. Ang. u. 100 a. d. Exp. d. B.

Für Büroreinigen
Frau geſucht

Lauchſtädter Str. 2.
Beſſ. Mädchen,

n Kenntniſſe im Kochen
und Nähen beſitzt, geſucht.

Frau Dr. Schmitz,Neu Röſſen, Saalſtra e 20.

G
Ehrüiches u. fleißiges

dchep
am liebſten von außeſofort geſucht.

Frau Raſpe, Neumarkt 46.

Junges Mädchen als
Aufwartung

geſucht NeuRöſſen,
Mittelſtraße 26b, Erdgeſch.

Tement
Tementalk

verkauft e Bleltg,
Gartenſtr. 11.

Trauring verloren.
Gezeichnet M. S. Gegen
hohe et abzugeben

Roßmarkt 9.
werden

Aeußere Halleſche Straße
J Fahrband verloren!
Gegen Belohnung Die

Lauchſtädter Str. 2.

Dahthaarhündin
S bramwelß, entlaufen.

Zahle für ein Gegen Belohnung abzugeben
Kilo Knochen 30 0b0M. P.Trommer, U.- Altenburg 13.

S tange, Vorwerk 11. Vor Anbaiſ

allerbrennrecht
den der hieſigen Gutsbrennerei (300 l ſoll ſofort

verkauft werden. Angebote ſind zu richten an die
lardeeilnein Alt-Scherwitz hen Schkeunitr, Br. Halle.

h

den

g ü

S
ſonſtige

und

ü

Waſſer

Jahres lte Vorals

Sattl W gErnſt Ahlig, e890000 h
Anzeigen ſür Schaſſtüdt S

D ſchäftsſtelle: Buchdruckerei O. e
74. in Schafſtädt

8
S

8 8Parkwagenhält vorrätig

i

G T
G G

O

KViel chl. P

2 Uhr.

2

ſollen

k 10—1

pfeifen es von den Dächern,
Sehuhputz

Nigrin- Extra
mit Garantie-Staniolblatt

der gar samsts ist.

Sohwarz, braun, gein und Wolß.

der

O

ie Ger

ß
PBir

d

9
wein ei

für W

3

und rich

ſteuer
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